
Freie Demokraten Sachsen Anhalt fdp-lsa.de

Seite: 1

QUOREN FÜR DIREKT-DEMOKRATISCHE
ELEMENTE AN WAHLBETEILIGUNG KOPPELN

Veröffentlicht am 27. Februar 2018

Tag: Dr. Marcus Faber

Die  Landesregierung  hat  sich  auf  die  Absenkung  der  Quoren  für
Volksentscheide verständigt. Dazu meint der stellv. Landesvorsitzende der
FDP Sachsen-Anhalt, Dr. Marcus Faber: "Sachsen-Anhalt ist ein Bundesland
mit meist niedriger Wahlbeteiligung. Dennoch sind die Unterschriften- und
Zustimmungsquoren  bei  den  direktdemokratischen  Instrumenten  am
oberen  Ende  des  Ländervergleichs.  Das  passt  nicht  zusammen.  Eine
Kopplung  der  Unterschriftenhürden  und  Zustimmungsquoren  an  die
Wahlbeteiligung würde das Kräfteverhältnis zwischen den Bürgern und den
repräsentativen Organen angleichen."

In der repräsentativen Demokratie geben die Bürger ihre Entscheidungsgewalt
zeitweise an Volksvertreter ab. Jedoch muss es bei Einzelfragen auch möglich sein,
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diese Entscheidungen zu überprüfen. "Plebiszitäre Elemente sind eine sinnvolle
Ergänzung  der  repräsentativen  Demokratie.  Direkt  demokratische  Elemente
können  so  zu  mehr  Akzeptanz  für  Entscheidungen  der  repräsentativen
Demokratie  führen."

Die FDP Sachsen-Anhalt hat sich bereits intensiv mit dem Thema beschäftigt. Der
Bundestagsabgeordnete Dr. Faber hat hierüber auch seine Doktorarbeit verfasst.
Faber weiter: "Wenn das Volk zur Einbringung eines Gesetzes eine höhere Hürde
überwinden  muss  als  seine  Vertreter  im  Parlament,  dann  schadet  das  der
demokratischen  Legitimität.  Die  notwendige  Anzahl  an  Unterschriften  für  ein
Bürger- oder Volksbegehren muss daher an die Anzahl der Stimmen gekoppelt
werden, die eine Partei bei der letzten Wahl auf der betroffenen Ebene benötigt
hätte, um in das betroffene Parlament in Fraktionsstärke einzuziehen und dort
antragsberechtigt zu sein."

Hintergrund: Innenminister Holger Stahlknecht (CDU) hat am 27.02.2018 in Magdeburg
die Pläne der Landesregierung für die Absenkung der Quoren zur Bürgerbeteiligung in
Sachsen-Anhalt  vorgestellt.  Dr.  Marcus  Faber  absolvierte  von  2009  bis  2013  ein
Promotionsstudium an der Universität Potsdam zum Thema "Direkte Demokratie auf
Länderebene  -  Eine  fallbezogene  Vergleichsstudie  zwischen  Brandenburg,
Niedersachsen  und  Sachsen-Anhalt".


